
Rabeneck und ihre Kinder mit barbari-
scher Grausamkeit behandelt hatte, wie
wir seiner Zeit in diesem Blatte mittheil
ten, ist gestern vor das Criminal Gericht
gestellt worden. Der Prozeß wurde ihr
in Uebereinstimmung mit dem ?Black Go-
de' gemacht, wonach'sie schuldig befunden
und zum Tode verurtheilt worden ist. Die
Exekution ist auf den 2! Februar ange-

setzt. Da sie aber angiebt, schwanger zu
sein, so wird eine Committee von Aerzten
beauftragt worden sie zu untersuchen, und
wenn dies sich so verhält, so kann die Hin-
richtung nicht vor Februar 1846 stattfin-
den. N. O. Cour.

Trauriger To d.?Eine junge ver-
heirathete Frau starb am vorletzten Don
nerstag in Baltimore unter den folgenden

Umständen : Vor ungefähr sieben Jahren
brachte sie auf eine scherzende Art einen
goldenen Fingerring in ihren Mund den

sie zufälligerweise hinunter schluckte und
der ihr in dem Hals zu sitzen kam von wo
er trotz allen ärztlichen Bemühungen nicht
entfernt werden konnte, und zu Zeiten vie
le Schmerzen verursachte. Am Abend ih

res Todes saff die Frau in ihrer Stube
als sie plötzlich ein erstickendes Gefühl
verspürte. Sie erhob sich eilig nnd im
Versuch zu gehen, sank sie gegen das Bett
in der Stube, Ihr Gatte durch den Lär-
men auf sie aufmerksam gemachteilte her-
bei, und als sie ihn kommen sah machte
sie einen zweiten Versuch sich zu erheben,
fiel aber todt in seine Arme. Sie war
an dem Ringe, der sich wahrscheinlich von
seinem frühern Sitz gelöst hatte, erstickt.

Pottsville Fr. Presse.

Eltern seid v 0 r sich t i
dieser Stadt fiel in der vorletzten Woche
ein kleines Mädchen in dem Hause ihrer
Eltern die untern Stufen einer Stiege
herab mit dem Auge in ein scharfes Stück
Glas das sie in der Hand hielt. Daö
Glas drang etwa einen Zoll in deS Auge
und zerstörte dieses schätzbare Organ auf
der Stelle. Das arme Kind litt furcht-
bare Schmerzen wie sich leicht denken läßt.
Jetzt ist dasselbe jedoch auf dem Wege der
Besserung. ib-

Einen Bock geschossen!
5 Viertel in einem Jahr.?Unser vor der
Wahl von den Lokofoko Lieders so viel ge-
priesene und hoch erleuchtete
Staatsmann, Francis R. schunk, hat in
seiner neulichen Botschaft an die Gesctzge
bung' die Entdeckung gemacht, daß im
Jahre A. D. 1845 fünf Viertel
sind ! Diese wichtige Entdeckung von Sei
len des Gouvernörs Schunkist ungefähr
auf par mit dem "Bockschießen" seines
"erlauchten Vorgängers" David R. Por
ter, welcher vor einigen Jahren, in einer
Weto<Botschaft an die Gesetzgebung, eine
Stelle auS der alten, anstatt der ne u
e n Constitution anführte, nachdem die
neue Constitution schon lange in Kraft
gewesen. Große Staatsmänner, dieser
Schunk und Porter! Herr Schunk soll-
te billig das Kalendermacher Geschäft an-
fangen. Fr. Presse.

t.

Reform der Post Gesetze.
DaS im Senate der Ver. St. passirte

Gesetz zur Reform unsers Postwesens be-
zieht sich im Wesentlichen auf folgende
Punkte:

1. Alle einfachen Briese, ohne Unter-
schied ihres Bestimmungsortes, sollen 5
Cts. kosten.

2. Als einfache Briefe sollen die ange

sehen werden, welche nicht mehr als ein
halbes Loth wiegen. Ein Loth wiegende

Briefe kosten das Doppelte und so im
gleichen Verhältniß fort.

3. Congreßmitglieder können Briefe.
Zeitungen und Paquete, nicht über 2 Loth
wiegend, dreißig Tage vor, während und
nach der Sitzung frei durch die Post sen
den.

Der Ueberschuß an Paqueten :c., wel
che mehr als 2 Loth wiegen, soll aus dem
Contingent-Fond bezahlt werden. Con
greßmitglieder dürfen fortwährend Briefe
durch die Post frei versenden.

4. Keiner kann sonst von dem Frankir-
Rechte Gebrauch machen, als Ex Präsi
denken und deren Wittwen.

5. Alle Briefe und Paquete, welche frei
durch die Post befördert und alles Regie
rungs Porto sollen aus der Staats Kasse
bezahlt werden.

6. 7. Zeitungen können außer der Post
und durch Privat Linien befördert werden,
ohne daß dafür dem Versender oder Em
pfänger irgend eine Strafe zuerkannt wird.

8. Alle Deficits zwischen der Revenue
deS Post Departements und seinen Aus?
gaben (welche nicht die Summe von 4,500-
000 übersteigen dürfen.) sollen aus der
Staats Kasse bezahlt werden.

Das Gesetz liegt setzt dem Hause vor.
welches dasselbe hoffentlich nicht verwer
fen wird. Ueber seinen Werth können
wir unS nicht anders wie beifällig ausspre-
chen ; eö hebt vieleMißbräuche auf, welche
durch das bisheuge Frankir Privilegium
tolerit wurden und sichert unserer Staats,

kasse manches Einkommen, was ihr unter
dem alten Regime nicht werden konnte.

Die Postmeister und der zahllose Hau
fen unserer Duodez-Beamten können nach
diesem Gesetze nicht mehr frankiren, wie
ihnen beliebt; und man wird eö in Zukunft
genau zu controlliren wissen, welche Gel-

der von ihnen für Gesckäfrssachen und
welche für ?ihre eigene Rechnung" ver<
ausgabt wurden. Baltimore Cor.

DerNiverale Veovachler

Neading, den 18. Febrnnar IBAS.
CCThis paper has a larger circulation than

any English Newspaper published in Berks co.

B. Palmer. Esq., at his Real Eastate
and Coal office, No 59 Pine street, below 3id.
two squares South of the Merchants Exchange
Philadelphia, is authorized to receive subscrip
tions and advertisements for the LIBERALE BE-
OBACHTER,and give recipts for the same. Mer-
chants, mechanics and tradesman generally
may extend their business by availing them-
selves of the opportunities for advertising
which his agency affords.

Achtb. John Ritter, vom Congreß,
danken wir abermals für die uns zugesandten
wichtigen Dokumente.

kV'Thomas D. Cochran, Esg., von unserer
Gesetzgebung, danken wir ebenfalls für öffent-
liche Dokumente.

'Abwesenheit deS Herausge-
bers mag als Entschuldigung dienen für den
Mangel von Original-Artikeln in unserm heu-
tigen Blatte. Wir müssen ebenso die Leser des
Beobachters, in andern Caunties, um Ent-
schuldigung ansprechen, wegen den großenßaum
welchen die Caunty-Rechnung in unserm Blat-
te einnimmt; in wenigen Wochen wird dieses
Hinderniß gehoben sein.

Schnee. ?Am letzten Freitag Morgen hat-
ten wir eine neue Auflage Schnee bekommen,
wodurch die abgehende Schlittenbahn wieder
hergestellt wurde. Gelinderes Wetter und star-
ker Regen am Samstage hat das Vergnügen
der Schlittenbahn dem Ende nahe gebracht.

"Welche ist es? ?lm hiesigen Postamte
liegt ein Brief, addrcssirt /'an das häßlichste
Mädchen in Reading," welcher natürlich bis
jetzt unbestellbar ist. Ob sich die hiesigen Schö-
nen oder Häßlichen nun um den Besitz der son-
derbaren Epistel streiten werden, wird die Zu
kunst lehren: wahrscheinlich wird Keine die
Häßlichste sein wollen.

tLin tsourtl?aua veibrannt. ?Heute vor

zwei Wochen brannte das Courthaus in Uni-
ontaun, Fayette Caunty, Pa., bis auf den

Grund nieder. Die Bücher und Papiere der

verschiedenen Amtsstuben wurden unbeschädigt
gerettet. Die Glocke in der Kuppel soll aus der
Stelle wo sie hing geschmolzen sein.

Feuer. Am 4. Februar brach im obern

Theilt der öffentlichen Gebäude in Norristaun,
in welchen die Caunty Amtsstuben sind, Feuer
aus, was ober bald gelöscht wurde. DaS Feu-
er war durch die Unvorsichtigkeit des Einheizers
entstanden, welcher auf dem obern Boden heiße
Asche in einem hölzernen Kasten aufbewahrte.

l Zeitgemäß ?Hr. Heckman überreichte vor-

letzte Woche im Senate unserer Gesetzgebung
eine Bittschrift, bittend Lecha Caunty an Ore-
gon oder TeraS zu schließen, aus der Ursache,
weil in Lecha keine zwölf unparteiische Jurors
zu finden wären. Wir hätten nicht übel Lust
auch eine Bittschrift aufzumachen, für den An-
schluß von Alt Berks an irgend ein gut Whig-
Caunty oder einen guten Whig-Staat, aber
aus ganz andern Ursachen.

Jameo U. polk unv Georg SN. Dal-
laü, der erwählte President und Vice-Presi-
dent, kamen am Donnerstag Nachmittag beide
in Washington an und wurden von ihren Pölt-
schen Freunden mit gebührenden Ehren emp-

! fangen. Für den Presidenten, seine Gemahlin
und zwei sie begleitende Damen ist eine Woh-
nung gemiethet, welche wöchentlich nur
kostet, ein Preis der uns mit republikanischer
Einfachheit schlecht zu korrespondiren scheint ?

doch sagt man uns, daß es demokratisch
sei so viel zu bezahlen.

tLine neue deutsche Zeitung.?Herr C.
W. Günther hat Vorschlägt herausgegeben,
worin er daS Erscheinen einer neuen deutschen
Lokofoko-Zeitung, unter dem Titel "die Sonne
von Alt Berks," ankündigt. Die Sonne soll
aus der Asche des untergegangenen Stern«
in, Osten hervorgehen, doch wird sie erst nach
dein Isten April jcheinen.

Nativ-Convention. ?Die noch vorhande-
nen Mitglieder der sogenannten Nativ-Partei
wollen am nächsten Samstage in Harrisburg
eine Staats Convention halten. Was würde
wohl der Vater des Vaterlandes sagen, könnte
er erwachen und diese Thoren an seinem Ge«
burtStage versammelt sehen'/

Santa Anna, der frühere President von

Mexieo, ist nach den letzten Nachrichten von dort

endlich gefangen und an die rechtmäßge Behör-
de abgeliefert worden. Man hat ihn vorläufig
in gute Verwahrung gebracht; was weiter mit
ihm geschehen soll wird die Zukunft lehren.

Montag, den 24. Februar,
wird eine aufgeschobene Court im hiesige»

Conrthause beginnen, welche drei Wochen
dauern soll.

Jury - Lifte
für die aufgeschobene Court,

die am 24sten Februar 184 Z ansängt.
Jsaac Addams, Bauer, Cnmru.
John Batteiger, Esq., Ober Tulpehocken.
John Batteiger, Bauer, Bern.
Michael Custcr, do. Amity.
Friedrich Dcads, Hutmacher, Reading.
Nicolaus Dick, Bauer, Cumru,

Jocob Eckert, do. Heidelberg.
William Fricker, Schuhmacher, Reading.
Friedrich Fox, Stuhlmacher, do.
Daniel Folk, Bauer, ta«gschwam>n.
William W. Fischer, do. Maxatawüy,
Peter Fister, sen. do. Grüiiwitsch.
George Goodhart, Gastwirth, Reading.
Joh» Hill, Taglöhner, do.
William B. Hcrtzcl, Schreiner, do.

Abraham Huqhes, Grobschmidt, Maidcnc'k.
William Hoffma», Taqlöhner, Caer»arvo».
Holbert Kccly, lcdig, Kaiifina»», do.

Peter Kerschner, Bauer, Pe»».
Samuel Keim, do Wiiidsor.
Caurad Kersch»er, do. do.
Jacob Kachel, do. Brecknock.
Samucl Leinbach, do. Oley.
Patrick M'Nulty, do. Robeson.
Jesse MeverS, do. Robeso».
Heinrich RhoadS, do. Colcbrookdale.
Joh» L. Reisschiieitcr, Freisasse, Reading.
George Schalter, Bancr, Maidcncrick.
John Sterret, do. Caernarvo».
Heinrich Schneider, Sattler, Richmond.
Jacob Wesily, Bauer, Cumru.
Jesse Weiser, Gasiwirth, Ruscombinanor.
George Wittiier, Bauer, Oley.
Samuel H. Weidner, Kaiifman, Rockland.
George Peiiser, Schuhmacher, Albauy.
Jacob Zerr, Bauer, Amity.

Erfroren. Jonathan Worthington
wurde am Morgen des 6te» Februars todt
gesunden, ans der Straße vo» DoyleStau»
»ach Dubli», Bucks Cauuty, etwa 2 Meile»
vo» erstgenanntem Orte. Er soll dem Trün-
ke etwas zu start ergeben gewesen sei».

Todt gesunden. I» der Nähe des
Baptisten - Bethanses i» Nieder Providence
Taunschip, Montgomery Caunty, wurde ein
gntgekleidctcr Mann todt gefunden. Cr war
etwa dreißig Jahre alt, und mochte, wie ei»

berbcigcriisciicr Arzt eiitschicd, etwa drei oder
vier Woche» gelegen haben. Er mußte ein

Fremder sein, weil in dcr Nachbarschaft Nie-
mand vermißt wird.

Verlieirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am Sten
Februar, Herr Wm. Specht mit Miß Sara
Wagner, beide von Reading.

!?am 6tcn, Hr. Carl Thomas mit Miß Ra.
hel An» Hanly, beide von Reading.
?dnrch dcn Ehrw. Hin Geo. Minnig, am
18. Januar, Herr Jesse Weitman von Ober-
Bern, mit Miß Maria Strauß, vo» Obcr-
Tulpehocken.
-el't,»falls, Herr Jacob Psaffcttbcrger vo»

Tttlpchocke», mit Miß Elisabeth Morgen
von Bethel.
?am 19ten, Herr Jacob Meyer vo» Cinnru,
mit Miß Hanna Bräutigam vo» Ver».
?am 20>1en, Herr Johannes Klapp mit Miß
Sara Wenger, beide vo» Tulpehockt».
?am Löste», Herr George Webber von Ob.
Bern, mit Miß Esther Weber von Schnvlt.
?durch de» Ehrw. Hr». Jsaac Röller, am
y. Febr., Herr George Oberdarf mit MißE-
liza Beideman, beide vo» Hereford.

! am I l. Febr., Herr Benjamin Brau» mit
Miß Maria Bnscbi, bcide von Richmond.
?ebenfalls, Herr David Moll mit Miß Eli-
sabeth Dorncnberger, beide vo» Richmond.

Star l?.
?am 25. Jan., in seiner Wohnung, zu Le-
wisburg, Union Caunty, Conrad Diintel, ehe
inals vo» Berts Caunty, im 8.? Lebensjahre.
?am 4. Febr., in Cumrn Taunschip, Susan-
na Eberly, 56 Jahr, 5 Monat». >7 Tage alt.
?am I. Feb., In Ereter, Franklin, Sohn
von Jacob Boycr, 0 Monate n. 24 Tage alt
-an, 30. Jan, in Ober - Tulpehockeu Ta»?-
schip, Margarctha Lcugel, Ehegattin vo» I-saac Leiigel, im Löste» Lebensjahre.
?am 8. Febril., i» kiltzta»», am Stickflliß,
Cordelia Alliee, Töchterchc« vo» Dieter Sig-
man, im Alter vou 4 Jahre» und L Monate»,
?am 9. Februar,,» Kiitzta»», am Stlck«I»ß,
Henry, Söhiichcn vo» Richard Miller, l
Jahr, l l Monat u»d 3 Tage alt.

-am 10t. Febr., in Grünivitsch Ta»»schip,
Frau Susaiiila Reimcrt, im 75. LebenSjakre.
?am Sttst Januar, in Richmoild Taiiiischip,
am Scharlachficber, Ha»»a, Tochter vo» Sa-
lomon Hoch, im >4. Lebensjahre.
?am 5. Febr., i» Richmond Tannschip, am
Schlagfliiß, Anna Catharina Rcttingcr, im

Bisten Lebe»sjahre,

I. 0. ().

Die Mitglieder der Montgomery Loscbe
No. 59, K. O. I?. vom Staate Pennsyl-
vanien, sind ersucht einer besondern Versa,u-
l»ng beizuwohnen, am Dienstag Abend den
25. Februar, um 7j Uhr, bei welcher Gele-
genheit ei»? Rede gehaltn» »verde» soll vo» I.
Gleiicy Jones, Esq. Pünktliche Beiwoh-nnng wird verlangt.

N- M. tLisenhower, Sekretär.
Februar, 18. 2m.

Bäume! Bäume!! Bäume!!!
Bestellungen für nuterschiedliche

WÄMiSortc» obstbäi»i»e, bestehend aiis
Atpfel. Pfirsich, Pflaumen, Birnen,

Aprikosen, Kirsche» und Nektarin, werde» am
Eistnstohr des Unterschriebenen aiigeiiome»-

so »vie auch für Zi e rbä «me vo» der schön-
ste» Art, als Silber - Mäpeln, Wilde- oder
Roß-Kastanie, englische Walln, iß, amcrika
nische Linden, Trauerweide» ze. Verzeichnis,
se kam, »na» erhalten, wenn man zuspricht aiu

Stohr von Franklin LNiller,
Agent für John Pertins, Nen-Jersey.

Reading, Febr. IS. 7m.

' Aufgeschobene Court.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare Zol)nSanks,Esq.

President der verschiedene» Courte» vo»Eoin-
mon Pleas, des dritte» GerichtSbezirks, be-
stehend aus de» Cauitties Berts, Northamp-
ton uud Lecha, i» Peniisylvattie». und Rich-
ter der unterschiedlichen Courlen von Oyer
und Terminer, der vierteljährliche» Sitzun-
gen uud allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten CanitticS, u»d Mathias S.Nie-
ch.ttd u»d Joh» Stauffer, Esq's, Richter
der Courte» vo» Oyer und Termitter, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Sefängiiiy L:riediguuq, für die Richliiiiq vo»
Ha«pt- »nd ander» Verbreche» i» gedachter
Cailiity Berts, ihre», Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading den 18. Januar
I L45, worin si« eine Court von Comon Pleas
anberaumen, welche gehalten werden soll zu
Reading, sur die Caunty Berts, auf Montag
den S4. Februar, welche drei Wochen danern
soll

"Gott erhalte die !"

LI-Die Zeugen und Jurors, welche aufer-
sagte Conrt vorgeladen sind, werden ersucht,
Punttlichtcit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcmäßhcit des

Gesetzes dazu gezwungen. DieseAnzcige wird

ans besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenige», welchen «6 aii-
geht, sich darnach zu richte» haben.

George Gernanr, Scheriff.
ScheriffS Amt, Reading,)

Februar IS. 184.?. j Im.

Beliebt zu bemerken,
Leute welche Haushalten beginnen, werden

ein vortreffliches Assorrement von Waaren
finden welche wohlfeiler verkauft werde»,
als sie sonst irgendwo getauft werde» tönen ?

bestehend ans Messern und Gabeln, große»
und kleine» Eisentessel» nnd Töpfen, paten-
tirten Metall-Kesscln nnd Boylern, Thee- und
Eßlöffeln, eisernen Kochlöffeln, messingene»
und eiserne» Lichte,stöckeii, Waitcr», Spie-
gel», Gebauftl» uud Zange», Bügeleisen,
langstieligte und Bratpfannen, Bauchznber»,
Butterfässern und einem allgemeinen Assorte-
mcnt von Ccderwaaren, kupferne» Kesseln,
Stricken, Waffeleisen, nebst einer Verschie-
denheit anderer Güter, st cher sehr wohl-
feil zu verkaufen. Rnfer an und prüfet,
am Hartwaaren-Scohr von

Franklin VNiller.
dem Pflug uud der Egge gegenüber

Reading, Februar 18. 7m.

Wnisencourt Verkauf.
Zufolge eines Befehls der Waisencourt

von Berts Caiinty,wird durch öffeutlichcVen-
dne vertäust werden, am Samstage den 22st.
Februar, A.ZD. 1845, am öffentlichen Hanse
von Benjamin Schäffcr sletzthin
in der Stadt Reading -

Ell« gewisses Grundstück,
und Lotte Grund,

erbautes
tes backflcineriies Hans, gelegen nnd fronti'
rend a» die Süd ste» Straße i» ersaater
Stadt, grenzend an Lotten nördlich von Wil-
liam Tobias, südlich von Horatio Morris »1.

westlich aii eine 20 Fnß Alley, enthaltend in
Front an der Zten Straße 25 Fuß nnd in der
Tiefe 25,0 Fuß.

Ebenfalls eine gewisse Lotte Grnnd, gelegen
und frontirend an die Nord Bte Straße, in

erjagter Stadt, grcnzend an Lotten südlich vo»
Hoiiia», nördlich von John Printz,

öfllicb vo» Jonathan Schärer nnd westlich
an ersagte Bte Straße; enthaltend >Blj Fnß
in der Breite nnd 24Z Fnß in der Tiefe ?mit
dem Zubehör. Letzthiu das Elgeuthum des

verstorbene» Franklin Morric».
Dcr Verkauf beginnt um l Uhr Nachmit-

tags, wann gebührende Auswart»»,a qegrbe»
nnd die Vertaufs-Bedittguiigeu bctaunt ge-
macht werden sollen von

Nlorrn', Administrator.
Durch die Court ?IVm. Schöner, Schr'br.

Reading, Januar 21. Zm.

Echenffs-Persteigernnijeu,
Kraft an mich gerichteter schriftlicher Be-

fehle von iev.ui Faeias und Venditioni Er-
ponas, ans der Conrt von Cominon Pleas,
wird ans öffentlicher Vc»p»e vertäust werden:

Mittwochs, de» lilten Februar, >845, um
10 Uhr Vormittags, an dem Hanse von John

Trostel, in Brecknock Taunschip, Berts Caun-
ty : Eiue gewisse Woh«»»a u»d Strich La»d,
liegend i» Brecknock Taunschip, Berks Caun-
ty ; beqräuzt durch Land vou Joh» Schweitzer,
Friedrich Schweitzer und Anderer ; enthal-
tend 68 Acker, mehr oder weniger, wovon 4L
Acker tlar »»d pflugbar, 9 Acker Wiese» »nd
22 Acker Holzlaiid und Sprößlinge sind. Die
Verbesserungen sind ein zweistöckiqtes Block-
Hans uud Blockschtnsr. und ans den, Vermö-
ge» befindet sich ein Röhrbruniit». ?Wird
verkauft als Eigenthum vo» I Schweitzer.

Eingezogen, »ntcr Executiou geiiomen und
wird verkauft vou

George Gernant, Scheriff.
ScheriffS-AmtSstube,

Reading, Febr. 4. IB4S.

Nachricht.
Der Unterzeichnete ist durch die Waisencourt

von Berks Caunty ernannt worden zu Unter-
suchung, Uebersettlung und Wiederangabe der
Rechnung von William Schöner, Executor der
verstorbenen Catharina Zung, letzthin von der
Stadt Reading, und die Bilanz unter diejeni-
gen welche gesetzlich dazu berechtigt sind, zu ver,

theilen, wird am Samstage den Isten nächsten
abwarten für diesen Zweck in seiner Amtsstube
März, wannund wo alle dabei interessirten Per-
sonen eingeladen sind beizuwohnen.

Andrew M. SaUade, Auditor.
Reading, Februar 4. 1845. 3m.

Die Neuyorker "Schuellpost," deren Druk-
kerei kürzlich durch Feuer zerstört wurde, soll
in vitser Woche wieder erscheinen.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bsch. 85 .02
Roqqen 6l) «0

Welschkorn .... 42j 42
s)aser " 24j 27

Flachssaamcn ....

" 1 gg

Kleesaamen .....

" 3 gl

Timothysaamen ...

" 200 z LS
Kartoffeln " 4O

>Salz " 27. »S

lGerste " Stt'. KZ

Roggenbranntwein . Gatt. 22
.. ! 2Z

Leinöl " SV so
Waizen Flauer . . Faß 4 25
Roggen do " 0N 3 00

Schinken Pfd. '>

Rindfleisch "
°

Schweinefleisch .. .
-<

llnschlitt " «

Faßbutter " l 2 14
Hickory Holz .... Klsr. 4 005 2S

Eichen do ! os> 4 00
Steinkohlen ,Tone 3 00!4 50

Gips I " 5 l>vj4 Y7

Uhren! llbren!!
Böbrinqer und Berger,

Uhr m a cde r,
Penstraße, zwischen
der titcn und 7ten
Straffe, zwei Th».
Ren oberhalb Georg

, ' Fedtkr's Stohr, ua.

l '-"WH he der Riegelbah»,
«^^s.'"''?''UM in der Statt Rea-

ding, empfehlt» dem
Publikum achlttiigs.

l W ihren auserlese.
neu Vorrath vou
lthrcn, bestehen»
ans:
Z?änk,e-Ul,ren

zum PrciseZvo» K2
biSK2O, wofür sie ein Jahr gutstehe» ; ferurr
alle Sorten vou messingene» llhreu, Sack-
Uhre», Spieldose» u. s. w.

Sie fahre» fort alle Arte» lthre» zu rcpa«
rire», »nd Alle, die sie mit ihrem Zuspruch?
beehren, werden ihre Arbeit gut und ihre
Preise billig finden.

Dankbar für da 6 bisher genossene Zutrau»
c», werde» sie sich bestrebe», auch künftig ei«
ne» Theil von der G»»st des Publikums zu
verdiene».

Reading, de» 28. 3Mt.

Hinterlassenschaft des verstorbene»
Peter Cschbaeh,

weiland von Washington Taunschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß den Un-

terschriebenen, wohnhaft in erjagtem Washing«
ton Taunschip, Berks Caunty, Administrati-
ons-Briefe auf die Hinterlassenschaft des oben-
genannten Verstorbenen bewilligt worden sind,
und daß demnach alle Personen, die noch For-
dernnngen an gedachte Hinterlassenschaft haben,
ersucht sind dieselben ohne Verzug einzureichen,
und gleichzeitig werden Alle, die noch ausirgend
eine Art etwas an dieselbe schuldig sind, aufge-
fordert, ohne Verzug abzubezahlen an

«>m.»-mmi»«,'..
Henry L.tdschlich, 5

Zanuar2l. Lm.

Hinterlassenschaft deS verstorbene«
Peter Beisel,

weiland von Maratawny Taunschip, Berks To.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem

Unterschriebene«, wohnhaft in crsagtem Ma-
xatawny Taunschip, Admiilistrations-Bricse
auf die Hinterlassenschaft des obengenannten
Verstorbenen bewilligt worden sind?und dass
denigtlnäß nuu alle Personen, die noch For-
dernngeu an gedachte Hinterlassenschaft ha-
be», ersucht sind dieselbe» oh»e Verzug ei».

zureichen. Diejenigen, welche noch auf irgend
eine Art etwas an dieselbe schuldig sind, wer-
den gleichzeitig aufgefordert ohne Verzug an,

zurufe» uud abzubezahlen a»
Zolin Rcmp, Administrator.

Januar LI. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenes
Abraham Latfchar,

von Washington Taunschip, Bcrks Caunty,
Nacbricht wied hiermit gegeben, daß die

Unterschriebenen als Executorei» über oben«
genattute Hinterlassenschaft angestellt wordeis

sind?und daß den,gemäff alle solche Personen
die noch Anforderungen an dieselbe habe»,
sie ohne Verzug den Unterschriebeucn einzs-
händige», »>»d Alle, die »och auf irgend eine
Art etwas an dieselbe schuldig sind, aufgefor-
dert werden ohne Verzug abzubezahlen an

Abraham Ochtel,
Hereford, Berks Caunty.
Zokn

Douglaß, Montgomery Cty.

Erecutoren.
Januar 6,n.

a ch r i eh t.
?llle Personen die »och schuldig sind an den

Unterschriebene», sind ersucht anzurufen und
«'sogleich abzubezahlen" an O'Bria» und
Raiguels Stohr.

Lhomag M. O'^rian.
Reading, Ja»»ar 21.

N a ch r i eh t
Alle Personell die an die Unterschriebenen

schuldig sind, wollen gefälligst anrufen und
abbezahlen, ohue weitere Nachricht.

O'Srien und Xaiguel.
Schild der goldenen Kugel.

Reading, Januar 21

Nächste» Samstag ist Washingtons lIS
ttr Geburtstag.


